
LokalesSeite 10 A2 · Nummer 239 Montag, 15. Oktober 2007

Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegen Prospekte der Firma Bau-
haus und des Schuhhauses
Weyergans bei.

Entsorgung

Heute

Gelbe Tonne, ab 7 Uhr in Kester-
nich, Woffelsbach, Rurberg,
Einruhr, Erkensruhr, Hirsch-
rott, Am Gericht, Huppenbro-
ich, Dedenborn, Hammer,
Eicherscheid.

Graue Restmülltonne, ab 7 Uhr
in Paustenbach, Lammers-
dorf.

Grünabfall, Parkplatz am Fried-
hof, Rohren.

Morgen

Gelbe Tonne, in Simmerath,
Bickerath, Witzerath, Lamm-
ersdorf, Paustenbach, Rolles-
broich, Strauch.

Graue Restmülltonne, in
Bickerath, Witzerath, Sim-
merath.

Restmüll, in Konzen und
Imgenbroich.

Notdienste

Monschau: Dr. Bleimann/Dr.
Wilden, Laufenstraße 73, Mon-
schau, "  02472/2244; ab 19
Uhr ist der Notdienst zusätzlich
erreichbar unter " 0180/
5044100.
Roetgen: Dr. Kaiser, Lamm-
erskreuzstraße 20, Roetgen,
" 02471/2275, ab 19 Uhr wird
der Notdienst über die Arztruf-
zentrale, " 0180/5044100,
vermittelt.
Simmerath: ab 19 Uhr ist der
Notdienst erreichbar unter
" 0180/5044100.
KV-Notfallsprechstunde: im Lui-
senhospital Aachen, bis 22 Uhr,
" 0241/4142100 (ohne Voran-
meldung).
Apotheke: Rathaus-Apotheke,
Simmerath, Kammerbruchstra-
ße 6, "  02473/7371.
Zahnarzt: Der Zahnärztliche
Notdienst wird ab 18 Uhr bis 8
Uhr morgens über die zentrale
Notdienst-Nummer " 01805/
986700 mitgeteilt.
Tierarzt: Dr. Ramisch, Pausten-
bacher Str. 39, Simmerath,
" 02473/1511; Tierarztpraxis
Dr. Nores, Walheim, Prämien-
straße 31/Dr. Rizgalla und Riz-
galla-Kessel, Kammerbruchstra-
ße 67, Simmerath, " 0173-
8408746. Tierärztliche Klinik
Dr. Staudacher, Trierer Straße
652-658, Aachen-Brand,
" 0241/92866-20; Dr. Kück,
Friedrichstraße 72-74, Aachen,
20 bis 24 Uhr (Voranmeldung),
" 0160/5916077.
Rettungsdienste: Rettungshub-
schrauber mit Notarzt/Notarzt
des Krankenhauses Simmerath
sowie Rettungs- und Kranken-
wagen: Notruf 112 oder
" 02473/7078.

Rat und Hilfe

Sozialpsychiatrischer Dienst,
Sprechstunde des Gesundheits-
amtes für Sucht- und psychisch
Krank, 8-12 Uhr, Mosaikraum,
Fuggerstraße 48.
Schwangerschaftsberatung des
Caritasverbands, " 02473/
7511, , 9-12 Uhr, Pavillon am
Malteserkrankenhaus, Kam-
merbruchstraße.
Auszeit, Gruppe für Alkohol-
und Medikamentenabhängige,
Gesundheitsamt, 19.30-21 Uhr,
Mosaikraum, Fuggerstraße 48.
Arbeitslosenzentrum, mit Kon-
takt- und Beratungsstelle für
Jugendliche sowie Beratungs-
stelle für Arbeitslose, Bischof-
Vogt-Haus Monschau, "
02472 / 909231, 8.15-13 und
15-17 Uhr, Bergstraße 1.
Beratungsstelle des Caritasver-
bandes in Monschau, "  02472 /
804515, Beratung für Eltern,
Kinder und Jugendliche, 9-17
Uhr, Laufenstraße 22.
Integrationsfachdienst, "
02403 / 50400, Arbeitsvermitt-
lung von Menschen mit seeli-
scher, körperlicher oder geisti-
ger Beeinträchtigung. Beratung
für deren Arbeitgeber und
Arbeitnehmer einschl. Förde-
rungsmöglichkeiten, 8-17 Uhr.
Suchtnotruf, "  0800 /
7824800, gebührenfrei.
Telefonseelsorge, "  0800 /
1110111, gebührenfrei.

Montag in der Nordeifel
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Monschau

Mädchentreff, für Mädchen ab ca.
11 Jahre, 15-18 Uhr, Bischof-
Vogt-Haus Monschau, Bergstra-
ße 1.

Heimatverein; Verzöllche des Hei-
matvereins, Thema: „Als Müt-
zenich Golddorf wurde“, Uraalt
Scholl, Mützenich, Ringstr.,
14.30 Uhr.

Roetgen

Vortrag „Feuchtheidegebiet Struf-
fel“, 19.30 Uhr, Pfarrheim, Rott.

Benefiz-Konzert, des Sankt Panta-
laemon-Liturgie-Consort aus St.
Petersburg, 19.30 Uhr, Evangeli-
sche Kirche, Rosentalstraße.

„Mädchenzeit“, Zeit zum Quat-

schen, Kochen, Musikhören
und Entspannen, für Jugendli-
che ab 12 Jahren, 18-19.30 Uhr,
Jugendtreff der Grenzlandju-
gend, Offermannstr. 31.

Ortskartell; Versammlung, Bran-
der Stübch

Vogelsang

Ausstellung „Verführt. Verleitet.
Verheizt“, Das kurze Leben des
Hitlerjungen Paul B. Eintritt
frei., bis 31.1.2008, 10-17 Uhr,
Forum Vogelsang.

Simmerath

Gemäldeausstellung „Die Eifel -
vom Hohen Venn bis zu den
Seen“, von Udo Bongard aus
Steckenborn, bis 27.10., 10-13
Uhr, Heilsteinhaus, Einruhr.

KG Ruscher Breybrobbele; Jahres-
hauptversammlung, Eifelhaus,
Einruhr, Am Obersee 2, 19.30
Uhr.

Simmerather Herbstmarkt, 10-19
Uhr, Simmerath.

Sprechstunde der UWG-Fraktion
Simmerath, Gesprächspartner

Klaus Brust, Kreistagsabgeordne-
ter, Fraktionszimmer, 17.30
Uhr, Rathaus Simmerath, Rat-
hausplatz.

en, 19.30 Uhr.

wir gratulieren

Elisabeth Lang in Einruhr, Wiesen-
talstraße 4, die heute 93 Jahre alt
wird.

Gertrud Classen in Paustenbach,
Paustenbacher Straße 12, die
heute 101 Jahre alt wird.

Herbstparty mit
100 Bildern
Das Projekt „100 Bilder für Monschau“ im Atelier
von Wolfgang Nestler gibt ein Spiegelbild der
Zwiesprache von Kunst und Raum.

Kalterherberg. Es begann mit
160 Bildern, die Anfang Juni 2007
im Kunst- und Kulturzentrum
Monschau (Kuk) stapelweise auf-
gestellt waren. Hunderte Kunst-
freunde durchforschten das riesi-
ge Angebot und entschieden sich
dann für eine Arbeit, die sie gerne
leihweise mit nach Hause nehmen
wollten, um damit die eigenen
vier Wände aufzuwerten. Einige
Wochen später tauchte dann ein
Fotograf auf und schuf ein neues
Bild. In der Privatsphäre der Ent-
leiher wurden die Kunstwerke in
ihrem neu zugeordneten Umfeld
abgelichtet mit dem Ziel, die neu
entstandene Zwiesprache von
Kunst und Raum zu erfassen.

Diesem Besuchs-Marathon folgt
nun Teil zwei des Projektes, das
sich „100 Bilder für Monschau“
nennt. Die Fotografien wurden
vereint in einem einzigen großen
Raum, dem Atelier von Professor
Wolfgang Nestler, der gemeinsam
mit dem Fotografen
Timo Ohler die Arbei-
ten fotografiert hatte.
Nach vier Monaten ist
das Projekt nun abge-
schlossen.

Die Ausstellungser-
öffnung im Atelier am
Kalterherberger Messe-
weg am vergangenen Samstag
glich einer großen Herbstparty.
Rund 250 Besucher hatten sich
eingefunden, um die Wirkung der
Arbeiten zu erspüren. Für viele
ging es wohl auch darum, das
Spannungsmoment aufzulösen,
wie in den Fotografien das Art-De-
co des eigenen Wohnraums in

Verbindung mit dem entliehenen
Kunstwerk zur Geltung kommt.

Doch ehe die optische Begeg-
nung stattfinden konnte, war
zunächst die Sing- und Spielge-
meinschaft „Frohsinn“ Nidrum an
der Reihe, deren musikalische Ein-
führung den Rahmen einer kom-
pletten Konzertlänge besaß.

Hoher Stellenwert
Einen hohen Stellenwert bei der

Eröffnung nahmen auch die
Grundschulen aus Höfen und
Konzen ein, die sich kräftig an der
Leihaktion beteiligt hatten und
ihrerseits ein separates Kunstpro-
jekt entwickelt hatten. Der Chor
der Grundschule Konzen brachte
seine Begeisterung musikalisch
zum Ausdruck, die Heckenland-
schule Höfen hatte die Bilder stark
in den Unterricht eingebunden
und eine phantasievolle Präsenta-
tion vorbereitet.

KuK-Leiterin Dr. Nina-Mika
Helfmeier freute sich besonders
über den Aspekt, dass die Kinder
über das Projekt „einen völlig
unbeschwerten“ Zugang zur Kunst
erhalten hätten. „Das hat
bestimmt Nachwirkungen.“

Die Ausstellung im Atelier von
Wolfgang Nestler, der von 1990

bis 2007 als Professor für Bildhau-
erei an der Hochschule der Bilden-
den Kunst Saar in Saarbrücken
tätig war, bildet eine strenge
Anordnung von gleichformatigen
schwarz-weiß Fotografien. Sie
bestimmen ihrerseits nun die
Raumwirkung des vollkommen in
weiß gehaltenen Ateliers. Die
abgelichteten Kunstwerke bilden
auf den Fotos selten den Blick-
fang, mitunter entdeckt man sie
erst bei näherem Hinschauen, und
wüsste man nicht, was hinter dem
Projekt steckt, würde man die
Fotografien ohnehin nur als
Raumstudien aus der persönli-
chen Perspektive des Fotografen
wahrnehmen.

Zur Ausstellung ist auch ein gut
gestalteter Katalog („Bilder aus

Räumen“) entstanden. In einem
Vorwort charakterisiert Jan Hoet,
Schirmherr des Projektes und
einstiger documenta-Direktor , die
Idee, geliehene Bilder in die eige-
nen Räume zu tragen: „In dem
Moment, in dem Entscheidungen
getroffen werden, fängt das Pro-
jekt an, eigenes Leben zu entwi-
ckeln. Was anfänglich als Ver-
fremdung erfahren wird, scheint
letztendlich zu einem vertrauten
und freundschaftlichen Umstand
zu werden, der sich an die beste-
henden Umgebung angepasst hat
und es geschafft hat, der Welt
neue Perspektiven zu eröffnen.“

In vielen Räumen wird diese
neue Perspektive nun fehlen; die
Bilder sind nach vier Monaten
zurückgekehrt und haben eine

gewisse Leere hinterlassen, wenn
auch nicht überall: Etwa 30 Bilder
wechselten im Rahmen der Aktion
bisher den Besitzer, und einige
Leihnehmer sind noch in Gesprä-
chen.

Bilder und Musik
Im Rahmen der Ausstellung gab

es abschließend auch noch zu den
Bildern korrespondierende Musik
Gilli Cleres und Phillip Nestler
intonierten Kompositionen nach
Bauten von Erwin Heerich.

Die Ausstellung im Atelier von
Wolfgang Nestler, Messeweg, ist
noch bis zum kommenden Sonn-
tag zu sehen und kann nach
Absprache ("  02472/3170)
besichtigt werden. (P. St.)

„Die Bilder aus Räumen sind
die, die wir selbst erlebt haben.
Es sind nicht die Fotos.“
Wolfgang Nestler,
Kunstprojekt-Leiter

Räume aus Bildern: Wie Kunstwerke wirken, zeigen die Fotografien von Timo Ohler und Professor Wolfgang
Nestler. Foto: P. Stollenwerk

60 Plus: Beim Seniorennachmittag ist die
älteste Konzener Besucherin 94 Jahre alt
Sparkasse lädt treue Kunden zu Kaffeetafel und Unterhaltung ein. Geschwisterpaar wird geehrt.
Konzen. Der historische Kloster-
saal der Sparkasse Monschau er-
wies sich als zu klein, gar zu statt-
lich war die Zahl der Konzener „60
Plus“, die zum Seniorennachmit-
tag in der rurstädtischen Zentrale
Laufenstraße erschienen. Rund
170 geladene Pensionäre erlebten
deshalb in der großflächigen Kun-
denhalle des Instituts ein ab-
wechslungsreiches Programm.

Sparkassen-Direktor Manfred
Jansen begrüßte dort als Ehrengäs-
te auch Monschaus Bürgermeister
Theo Steinröx, Konzens Ortsvor-
steher Matthias Steffens, den Orts-
kartellvorsitzenden Peter Jung
und den Vorsitzenden des Pfarrge-
meinderates von Sankt Pankrati-
us, Günter Braun.

Jansen erklärte, die Tradition
des Seniorennachmittages habe
schon in den 1960er Jahren be-
gonnen, seither wurden zum 197.
Mal betagte treue Sparkassenkun-
den aus Orten des Verbreitungsge-
bietes mit dem roten „S“ empfan-
gen. Zum siebten Mal war eine
Konzener Gruppe erschienen, für
Gastgeber Jansen eine persönliche
Verbindung: „Meine Mutter ist ge-
bürtige Konzenerin, und wenn ich
in Ihre Runde blicke, sehe ich in
manch verwandtes Gesicht.“

Der Sprecher betonte, der Seni-
orennachmittag sei ein , „ein klei-
nes Dankeschön für langjährig
verbundene Sparkassenkunden,
schließlich haben sie die positive
Entwicklung unseres Geldinstituts

durch ihre Partnerschaft wesent-
lich mitgeprägt“.

Bürgermeister Steinröx dankte
im Namen seiner Konzener Mitbe-
wohner für den gastlichen Emp-
fang und hob die gute Kooperati-
on der Stadt Monschau zur Spar-
kasse hervor.

Einen besonderen Höhepunkt
im Programm der Feierstunde
stellt stets die Ehrung der ältesten
Anwesenden dar. Diesmal war es
das Geschwisterpaar Josefine Hup-

pertz (94) und ihr sieben Jahre
jüngerer Bruder Karl Völl. Neben
guten Wünschen für einen weite-
ren gesunden Lebensweg erhiel-
ten beide ein Präsent.

Dann gehörte das Geschehen ei-
ner verlockend gedeckten Kaffee-
tafel und einem unterhaltsamen
Programm. Zunächst gehörte die
Bühne dem Zauberer Ansgar aus
Ostbelgien, der einmal mehr mit
seiner berühmten Ketchup-Fla-
sche und Seiltrick verblüffte, zu-

dem ließ er (fast) zum Leidwesen
des Bürgermeisters auf magische
Weise Geldnoten verschwinden.

Für den krönenden Abschluss
abwechslungsreicher und behagli-
cher Stunden sorgte das Pantomi-
men- Ensemble des Konzener Ei-
felvereins. Choreographin Brigitte
Palm erweckte mit ihren Mädchen
und Jungen, mit herzlichem Bei-
fall belohnt, einen nächtlichen
Spielzeugladen zu geheimnisvol-
lem Leben. (M. S.)

Josefine Huppertz und ihr Bruder Karl Völl sind die ältesten Konzener beim Senioren-Nachmittag. Es gratulieren
Manfred Jansen,Theo Steinröx, Matthias Steffens und Sascha Kau (von links). Foto: Manfred Schmitz

Autobahn-Schild zum
Nationalpark Eifel
Nordeifel . Die Verkehrsbe-
schilderung zum Nationalpark
Eifel als wichtiges Element der
Besucherlenkung hat der Na-
turpark Nordeifel in Abstim-
mung mit dem Nationalpark-
forstamt Eifel seit 2006 die
Verkehrsbeschilderung zum
Nationalpark Eifel umgesetzt.
Die Aufstellung einer drei mal
zwei Meter großen touristi-
schen Unterrichtungstafel „Na-
tionalpark Eifel“ an der Auto-
bahn A 1 bildet den Abschluss
dieses Projektes.

Das Motiv wurde von dem
bekannten Eifeler Karikaturist
und Krimi-Autor Ralf Kramp
entworfen.

Finanziell gefördert wurde
die gesamte Verkehrsbeschil-
derung zum Nationalpark Eifel
durch das Umweltministerium
des Landes Nordrhein-Westfa-
len.

Kurz notiert

Kleidersammlung
für das Sozialwerk
Höfen. Die Pfarrgemeinde
Höfen veranstaltet am Diens-
tag, 16. Oktober, von 14 bis
17 Uhr eine Kleidersammlung
als Bringsammlung. Damit un-
terstützt die Pfarrgemeinde das
Sozialwerk Eifeler Christen.
Gesammelt werden gut erhal-
tene und tragfähige Kleider
und Schuhe sowie Bett-, Haus-
haltswäsche und Gardinen.
Die Spenden können abgege-
ben werden im Pfarrzentrum,
Schmiedestraße.


